
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Grüne drücken sich vor Verantwortung 
bei Castor-Entscheidung 
 
Zu den aktuellen Äußerungen der Grünen in NRW erklärt der Generalsekretär 
der FDP-NRW, Joachim Stamp: 
 
„Der angekündigte Protest der Grünen gegen die Castor-Transporte in NRW ist ein 
Ausdruck der Hilflosigkeit und der Heuchelei. Wer sich gegen die Transporte in das 
Zwischenlager Ahaus wendet, muss auch ehrlich sagen, dass er für ein weiteres 
Zwischenlager in Jülich ist. Leider verschweigen die Grünen den zweiten Teil 
dieser Wahrheit und drücken sich vor ihrer Verantwortung als Regierungspartei. 
Anstelle des Protests auf der Straße sollte die grüne Partei ihrem zuständigen 
Minister Druck machen. Die Grünen und Herr Remmel müssen Farbe bekennen: 
Wollen sie ein Zwischenlager in Jülich über das jetzige Genehmigungsende 
hinaus?  
 
An ein wundersames Verschwinden von ‚Atomkügelchen’ sollte diese Regierung 
besser nicht glauben. Hier ist bereits der erste Versuch von Ministerin Schulze im 
Frühjahr spektakulär gescheitert.“  
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